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Klimaneutralität 2030 
– ambitioniert und machbar

Die Kreisverwaltung muss beim Klima-
schutz mit gutem Beispiel vorangehen 
und ihren eigenen Klimaplan konsequent 
umsetzen. Wir wollen das Klimaschutz-
konzept 2.0 schnell in die Praxis bringen, 
Unternehmen bei der Umstellung auf kli-
mafreundliche Technologien unterstützen 

– insbesondere die Zementindustrie – 
und einen verbindlichen Klima-Check 
für alle politischen Entscheidungen ein-
führen. Dafür müssen die Abteilungen 
für Klima- und Umweltschutz gestärkt 
werden.

Erneuerbare Energien 
– unabhängig und zukunftsfähig

Wir setzen uns für den zügigen, natur-
verträglichen und sozialen Ausbau von 
Wind- und Solarenergie im Kreis Soest 
ein. Die Ladeinfrastruktur an kreiseigenen 
Gebäuden soll weiter ausgebaut und die 
kommunale Wärmeplanung vorangetrie-
ben werden. Die Stadtwerke sollen ge-
stärkt, Speicherlösungen verbessert und 
Stromnetze schneller ausgebaut werden. 
Bei allen Bauprojekten fordern wir ambi-
tionierte Energiestandards: mindestens 
KfW 55 bei Sanierungen und KfW 40+ bei 
Neubauten.

Klimaanpassung – vorbereitet 
auf die Folgen

Neben dem Klimaschutz ist auch die 
Vorbereitung auf die Folgen der Erd-
erwärmung entscheidend. Wir setzen uns 
für grüne Stadt- und Regionalplanung 
ein, wollen das Schwammstadt-Prinzip 
zur Regenwassernutzung etablieren und 
Schwammwälder fördern, die Wasser in 
der Landschaft speichern. Für den Schutz 
vor Extremwetterereignissen sollen alle 
verfügbaren Fördermittel genutzt und 
eigene Programme aufgelegt werden.

1
Klimaschutz:
Unsere Kernaufgabe

Der Klimawandel ist die zentrale Heraus-
forderung unserer Zeit. Wir setzen uns 
dafür ein, dass der Kreis Soest bis 2030 
klimaneutral wird – mit klaren Zielen, 
konkreten Maßnahmen und in enger Zu-
sammenarbeit mit den Kommunen.

Foto: Destina/Adobe Stock
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Demokratie stärken 
– Beteiligung ermöglichen

Demokratie lebt vom Mitmachen. Wir 
setzen uns für projektbezogene Bürger-
räte ein, die Zukunftsthemen beraten 
– vielfältig besetzt und ohne Hürden 
zugänglich. Verbindliche Leitlinien für 
Bürgerbeteiligung auf Kreisebene schaf-
fen Transparenz und echte Mitsprache. 
Digitale Formate senken Hürden und 
machen Beteiligung alltagsnah.

Vielfalt schützen 
– Diskriminierung bekämpfen

Wir stellen uns klar gegen Rassismus, 
Antisemitismus und Queerfeindlichkeit. 
Beratungsstellen für LGBTIQ+-Menschen 
wollen wir stärken und dauerhaft fi nan-
zieren. Gewaltprävention und Fortbildun-
gen zum Umgang mit Diskriminierung 
fördern wir ebenso wie Projekte, die 
interkulturellen Dialog ermöglichen und 
demokratische Werte stärken.

Strukturen stärken – Klima braucht eine
starke Stimme

Wir fordern, die Abteilungen für Klima- 
und Umweltschutz personell und fi nanzi-
ell zu stärken, damit Klimapolitik im Kreis 
dauerhaft wirksam umgesetzt werden 
kann. Vorbild ist der Kreis Steinfurt mit 
einem direkt zugeordneten Klimaschutz-
amt, einem konkreten Masterplan und 
einem starken Netzwerk aus Kommunen, 
Unternehmen und Bürger*innen. Auch im 
Kreis Soest wollen wir Strukturen schaf-
fen, die echten Fortschritt ermöglichen.

Demokratie braucht Vielfalt, Teilhabe 
und den Schutz der Menschenrechte. 
Wir GRÜNE im Kreis Soest setzen uns für 
eine offene Gesellschaft ein, in der alle 
Menschen gleichberechtigt leben können 
– unabhängig von Herkunft, Religion oder 
sexueller Identität.

2
Vielfalt leben, 
Demokratie stärken, 
Menschenrechte 
schützen
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Gerechte Chancen für Kinder, Jugendliche 
und Familien

Wir GRÜNE stehen für eine Kinder-, 
Jugend- und Familienpolitik, die allen die 
gleichen Chancen bietet – unabhängig 
von Herkunft, Einkommen oder Lebens-
form. Unser Ziel ist ein Aufwachsen in Si-
cherheit, Selbstbestimmung und Teilhabe 
für alle jungen Menschen im Kreis Soest.

Integration ermöglichen 
– Inklusion stärken

Gelingende Integration beginnt mit 
Sprache, Bildung und dem Zugang zum 
Arbeitsmarkt. Wir fordern ausreichend 
Sprachkurse, die zügige Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse und praxisnahe 
Unterstützung. 

Eine zentrale Anlaufstelle – angesiedelt 
bei der Ausländerbehörde – soll Unter-
nehmen bei der Fachkräftegewinnung 
unterstützen. Ein Integrationsrat bzw. ein 
Ausschuss für Integration und Chancen-
gerechtigkeit auf Kreisebene kann die 
Interessen von Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte besser vertreten.

Die Teilhabe für Menschen mit Behinde-
rung ist ein Menschenrecht. Wir setzen 
uns für barrierefreie Bildung, Arbeit und 
Freizeit ein – auf Basis der UN-Behin-
dertenrechtskonvention. Mehr inklusive 
Angebote, bessere Zugänge und eine Ver-
waltung, die Vielfalt ernst nimmt.

Erinnerungskultur bewahren 
– aus Geschichte lernen

Wir fördern Gedenkorte, Schulprojekte zur 
NS-Zeit und unterstützen die Verlegung 
neuer Stolpersteine. 

Die Geschichte von Migration und Viel-
falt im Kreis Soest wollen wir sichtbarer 
machen – als festen Teil unserer gemein-
samen Identität.

3
Für ein gutes Leben 
– gerecht, inklusiv, 
solidarisch

Unter diesem Leitbild gestalten wir 
GRÜNE im Kreis Soest unsere Politik für 
Kinder, Jugendliche, Familien, Frauen und 
ältere Menschen. 

Unser Ziel ist eine Gesellschaft, in der 
alle – unabhängig von Alter, Herkunft, 
Geschlecht oder sozialem Status – die 
gleichen Chancen auf Teilhabe und ein 
selbstbestimmtes Leben haben. Mit kla-
ren Werten und konkreten Maßnahmen 
setzen wir uns für ein Miteinander ein, 
das Vielfalt anerkennt, Solidarität stärkt 
und niemanden zurücklässt.
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Früh starten: Unterstützung von Anfang an

Frühe Hilfen sind entscheidend – schon 
ab der Schwangerschaft. Wir bauen nied-
rigschwellige, gut vernetzte Angebote 
aus, die Eltern frühzeitig begleiten und 
stärken.

Kinderbetreuung: Ein Recht, kein Glücksfall

Kinderbetreuung ist ein Grundrecht – un-
abhängig vom Wohnort oder Geldbeutel. 
Wir fordern einen bedarfsgerechten Aus-
bau von Kitas und Kindertagespflege mit 
flexiblen Zeiten und langfristig kosten-
freiem Zugang.

Jugend stärken: Raum, Stimme und Schutz

Junge Menschen brauchen echte Be-
teiligung – ihre Perspektiven gehören in 

jede politische Entscheidung. Gleichzeitig 
stärken wir die Jugendhilfe und schaffen 
verbindliche Schutzkonzepte gegen Ge-
walt und Missbrauch.

Schnelle Hilfe – auch vor Ort

Gerade in Krisensituationen brauchen 
Kinder und Jugendliche wohnortnahe Hil-
fe. Wir bauen dezentrale Beratungsange-
bote aus – auch in kleineren Gemeinden 
und ländlichen Räumen.

Vielfalt leben und schützen

Jugend ist vielfältig – queer, mit und ohne 
Migrationsgeschichte, mit unterschied-
lichen Bedürfnissen. Wir schaffen sichere 
Räume, fördern Teilhabe und machen 
Angebote barrierefrei.

Bildung ganzheitlich denken

Bildung endet nicht im Klassenzimmer 
– sie braucht Raum für Kreativität, Be-
wegung und soziales Lernen. Wir fördern 
Ganztag, Jugendverbände, Sportvereine 
und politische Bildung – mit echter Mit-
bestimmung von Anfang an.

Digitale Teilhabe: selbstbestimmt 
und gerecht

Digitale Teilhabe darf nicht vom Eltern-
haus abhängen. Wir schaffen kostenloses 
WLAN an öffentlichen Orten und fördern 
digitale Beteiligung und Medienkompe-
tenz.

Foto: FhFoto/shutterstock.com
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Nachhaltigkeit von Anfang an: 
Klimaschutz ist Kinderschutz

Kinder werden die Klimakrise am stärks-
ten spüren – also handeln wir jetzt. Wir 
intensivieren und erweitern Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und schaffen 
Naturerfahrungsräume in Städten.

Familien stärken – Vielfalt anerkennen

Familien sind vielfältig – wir unterstützen 
alle Lebensformen. Familienzentren und 
Beratungsangebote müssen wohnortnah, 
barrierefrei und mehrsprachig sein.

Gemeinschaft und Begegnung fördern

Kinder brauchen Gemeinschaft – jung 
und alt sollen voneinander lernen. Wir 
schaffen neue Räume für Kultur, Sport 
und Begegnung – besonders in benach-
teiligten Quartieren.

Gleichstellung aktiv gestalten 
– für eine solidarische Gesellschaft

Gleichstellung braucht klare politische 
Maßnahmen. Wir stärken Frauenrechte, 
fördern Gleichstellung in der Verwaltung 
und setzen uns für ein zweites Frauen-
haus im Kreis Soest ein. 
Beratungsstellen sichern wir langfristig 
ab – für eine gerechte und geschützte 
Gesellschaft.

Gut älter werden im Kreis Soest 
– selbstbestimmt und gut versorgt

Ältere Menschen sollen selbstbestimmt 
im vertrauten Umfeld leben können. Wir 
bauen wohnortnahe Versorgungsstruktu-
ren aus, fördern Mehrgenerationenwoh-
nen und barrierefreies Bauen – für ein 
starkes Miteinander aller Generationen. 
Wir wollen Initiativen auf Kreisebene 
stärker vernetzen.

Foto: goodluzshutterstock.com
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inklusive Schulentwicklungsplanung. 
Förderschulen sollen sich stärker mit 
Regelschulen vernetzen. Austausch, 
Fortbildung und Kooperation stärken die 
gesamte Bildungslandschaft.

Digitale Kompetenzen für die Zukunft

Alle Schulen brauchen leistungsfähiges 
WLAN, moderne Geräte und IT-Fachkräfte 
vor Ort. Wir unterstützen unsere Schulen 
bei digitaler Fortbildung und der Stär-
kung von Medienkompetenz, kritischem 
Denken und Kreativität – für eine Bildung, 
die auf morgen vorbereitet.

Berufl iche Bildung – Perspektiven 
schaffen, Fachkräfte sichern

Berufskollegs sind zentrale Partner bei 
der Gewinnung und Qualifi zierung von 
Fachkräften. Wir stärken ihre Zusammen-
arbeit mit Wirtschaft, Handwerk und 
Kammern. Berufsorientierung beginnt 
früh: Praktika, Beratung und Übergangs-
management bauen wir an allen Schulen 
– einschließlich Förderschulen und 
Berufskollegs – weiter aus.

Politische Bildung – Mitbestimmung 
von Anfang an

Schüler*innen sollen mitentscheiden – 
deshalb fordern wir ordentliche Sitze im 
Schulausschuss. Wir unterstützen Demo-
kratieprojekte an Schulen, europäische 
Austauschprogramme und eine politische 
Bildung, die zur aktiven Teilhabe ermutigt.

Bildung ist der Schlüssel für Teilhabe, 
Chancengleichheit und gesellschaft-
lichen Zusammenhalt. Wir GRÜNE setzen 
uns für ein Bildungssystem ein, das alle 
Kinder und Jugendlichen mitnimmt – un-
abhängig von Herkunft, Fähigkeiten oder 
sozialem Status.

4
Bildung im Kreis Soest 
– gerecht, inklusiv,
zukunftsfähig

Lernräume gestalten – Schulen stärken, 
Wohlbefi nden fördern

Schule ist mehr als Unterricht. Wir 
fordern moderne Lern- und Aufenthalts-
räume, klimaangepasste Schulhöfe mit 
Begrünung und Schattenplätzen sowie 
kostenlosen Zugang zu Trinkwasser. Die 
Schulsozialarbeit bauen wir an allen 
Schulen im Kreis aus – auch als Brücke 
zwischen Schule und Jugendhilfe.

Inklusive Bildung – gemeinsam lernen, 
individuell fördern

Vielfalt ist Stärke. Wir fördern Inklusion 
durch barrierefreie Schulen, mehr Fach-
kräfte sowie eine interkommunale und 
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Kreisumlage fair gestalten

Wir setzen uns für eine transparente 
und faire Gestaltung der Kreisumlage 
ein. Entscheidungen dürfen nicht 
hinter verschlossenen Türen getroffen 
werden – sie gehören in einen offenen 
Dialog mit Kreisverwaltung und Bürger-

meister*innen. Der Kreishaushalt soll 
wirkungsorientiert geplant und mit mess-
baren Zielen verknüpft werden.

Wirtschaft zukunftsfähig aufstellen

Die Wirtschaftsförderung im Kreis Soest 
muss Klimaschutz, regionale Wertschöp-
fung und gute Arbeitsplätze in den Mit-
telpunkt stellen. Wir wollen die WFG zum 
Kompetenzzentrum für die Energiewende 
ausbauen und regionale Kooperationen 
gezielt stärken. Gründungen mit nach-
haltigem Fokus sollen durch ein Gründer-
zentrum, Beratung und Mikroförderungen 
gezielt unterstützt werden.

Flughafenverluste beenden

Der Kreis Soest muss aus der Verlustbe-
teiligung am Regionalfl ughafen PAD aus-
steigen. Die öffentlichen Mittel werden 
dort dauerhaft gebunden – das schwächt 
unsere Kommunen. Stattdessen setzen 
wir auf moderne Mobilitätskonzepte, 
besseren ÖPNV und eine stärkere Bahn-
anbindung.

Finanzen klimagerecht ausrichten

Wir fordern den vollständigen Verkauf 
der RWE-Aktien und die Einrichtung 
eines Klimafonds für lokale Maßnahmen. 
Bürger*innen sollen bei der Auswahl der 
Projekte beteiligt werden. So investieren 
wir transparent und gemeinsam in die 
Zukunft unserer Region – fossilfrei und 
klimastark.

5
Wirtschaft & Finanzen 
– GRÜN. Gerecht. 
Zukunftsfest.

Eine handlungsfähige Verwaltung braucht 
solide Finanzen.  Wir GRÜNE stehen für 
eine faire Gestaltung der Kreisumlage, 
unser Ziel ist ein transparenter Haushalt, 
der konkrete Ziele verfolgt. Wir wollen 
den Kreis Soest fi nanziell fi t für die Zu-
kunft machen, dazu gehört u. a. auch der 
verantwortungsvolle Ausstieg aus Fehl-
subventionen wie dem Flughafen PAD.

Foto: Wanan/Adobe Stock
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Digitalisierung soll den Menschen nützen, 
Teilhabe ermöglichen und zum Klima-
schutz beitragen. Wir GRÜNE machen sie 
im Kreis Soest aktiv, nachhaltig und sozial 
gerecht.

Schulen fi t für die digitale Zukunft

Alle Schulen sollen ein leistungsstarkes 
WLAN, aktuelle Endgeräte und gut 
geschulte Lehrkräfte erhalten. Medien-
kompetenz fördern wir bei Schüler*innen 
und Eltern.

Digitale Verwaltung für alle

Wir wollen ein nutzerfreundliches Bür-
gerportal und mehr Online-Beteiligung 
für eine transparente und bürgernahe 
Verwaltung.

Green IT statt Ressourcenverschwendung

Wir setzen auf energieeffi ziente IT, Re-
chenzentren mit Ökostrom und Program-

me zur Reparatur und Wiederverwendung 
digitaler Geräte.

Schnelles Netz für Stadt und Land

Der Glasfaser- und 5G-Ausbau muss im 
ganzen Kreis forciert werden – mit aktiver 
Unterstützung für die Kommunen.

Nachhaltige Innovation fördern

Wir unterstützen digitale Gründerzentren, 
beraten kleine und mittlere Unternehmen 
bei der Digitalisierung und fördern nach-
haltige digitale Geschäftsmodelle.

Unser Ziel: Digitalisierung, die allen nützt 
– für Bildung, Klima, Teilhabe und eine 
starke Region.

6
Digitalisierung 
– nachhaltig und 
gerecht gestalten-

Foto: Gorodenkoff/Adobe Stock
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Gleichberechtigte Mobilität ermöglichen

Alle Verkehrsformen müssen gleichwertig 
berücksichtigt werden – ob zu Fuß, mit 
dem Rad, Bus, Bahn oder Auto. Fuß- und 
Radverkehr sollen bei Planung und Um-
bau von Straßen konsequent mitgedacht 
und priorisiert werden. Die Tempo-
30-Zonen auf innerörtlichen Kreisstraßen 
müssen ausgeweitet werden. Wir bauen 
das Radwegenetz stärker aus.

Vernetzte und digitale Mobilität stärken

Mobilstationen verknüpfen Rad, ÖPNV 
und Sharing-Angebote und sollen zügig 
im gesamten Kreis ausgebaut werden. 
Die Mobilitäts-App „mobil info“ muss um 
On-Demand-Dienste und Echtzeitdaten 
erweitert werden. Sharing-Optionen 
sollen durch den kreiseigenen Fuhrpark 
ergänzt werden.

Ländliche Räume besser anbinden

Auch auf dem Land braucht es verläss-
liche und fl exible Mobilitätsangebote 
– mit Schnellbussen, HELMO und einem 

Anschluss rund um die Uhr. Stillgelegte 
Bahnstrecken wie die WLE Trasse War-
stein–Lippstadt sollen reaktiviert werden, 
um Pendlerverkehre zu entlasten.

Sozial gerecht und ökologisch nachhaltig

Wir fordern ein kostenloses Deutschland-
Ticket für alle Schüler*innen im Kreis 
Soest – für mehr Bildungsgerechtigkeit 
und klimafreundliche Mobilität von klein 
auf. Auch Taxi-Flotten sollen durch eine 
E-Quote bei der Lizenzvergabe schneller 
auf emissionsfreie Fahrzeuge umstellen.

7
Mobilität für alle 
– Nachhaltig. Gerecht.
Zukunftsfähig.

Mobilität ist ein Grundbedürfnis und Vo-
raussetzung für Teilhabe. Wir GRÜNE im 
Kreis Soest gestalten eine klimafreundli-
che und sozial gerechte Mobilitätswende 
für Stadt und Land.

Foto: connel_design/Adobe Stock
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8
Unsere Umwelt:
Landwirtschaft,
Naturschutz, Wasser

Landwirtschaft
Unser Ziel ist eine zukunftsfähige, re-
gionale und nachhaltige Landwirtschaft, 
die ökologische Verantwortung mit wirt-
schaftlicher Stabilität in Einklang bringt. 

Regional und bio – Pfl icht statt Kür 
in kreiseigenen Küchen

Der Kreis Soest muss bei der Verpfl egung 
in kreiseigenen Einrichtungen und bei 
Catering-Ausschreibungen mit gutem 
Beispiel vorangehen. Wir GRÜNE fordern 
mindestens 30 % Regionalität und Nach-
haltigkeit als Pfl ichtkriterium. Das stärkt 
die heimische Landwirtschaft, schützt 
Klima und Natur  und bringt gesunde Er-
nährung auf den Teller.

Vertragsnaturschutz stärken

Der Schutz unserer Kulturlandschaft 
gelingt am besten gemeinsam mit der 
Landwirtschaft. Wir GRÜNE fordern, den 
erfolgreichen Vertragsnaturschutz im 
Kreis Soest deutlich auszubauen. Bis 
2030 soll die Zahl der teilnehmenden 
Betriebe um mindestens 50 % steigen 
– durch mehr Förderung, intensivere Be-
ratung und vereinfachte Verfahren. 

Foto: connel_design/Adobe Stock

Foto: Countrypixel/Adobe Stock



12 Kommunalwahlprogramm 2025
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Nachhaltigkeit braucht alle Köpfe

Das Zukunftsbild Landwirtschaft muss 
im Nachhaltigkeitsreport des Kreises 
Soest wieder aufgenommen und wichtige 
Akteure wie die Umweltverbände, die bio-
logische Station und die Fachhochschule 
Südwestfalen angemessen berücksichtigt 
werden. 

Wir begrüßen die Gründung eines wald-
ökologischen Forschungsinstituts in 
Kooperation mit der Fachhochschule 
Südwestfalen in Soest.

Naturschutz 
Heimat bewahren, schützen und entwi-
ckeln – unser Ziel ist ein konsequenter 
Schutz und eine nachhaltige Förderung 
unserer natürlichen Lebensgrundlagen. 
Die Natur im Kreis Soest ist unser wert-
vollstes Erbe.

Nationalpark Arnsberger Wald 
– Natur schützen, Zukunft gestalten 

Der Arnsberger Wald verdient mehr als ei-
nen „Naturpark plus“. Wir GRÜNE fordern 
die Ausweisung eines echten National-
parks im Kreis Soest – als Rückzugsort für 
die Natur, als Schutzraum für Artenvielfalt 
und als Chance für nachhaltigen Touris-
mus. Das Projekt „Schwammwald“ ist ein 
erster Schritt in diese Richtung.

Mehr Raum für Vielfalt 
– Biotope verbinden, Arten schützen

Wir GRÜNE fordern einen kreisweiten 
Biotopverbund und die konsequente 
Nachpflanzung von Bäumen und Hecken 
– für mehr Artenvielfalt, Klimaschutz und 
lebendige Landschaften.

Naturschutz braucht Plan, 
Personal und Kontrolle

Wir GRÜNE fordern flächendeckende 
Landschaftspläne, eine starke Natur-
schutzbehörde beim Kreis Soest und 
wirksame Ausgleichsmaßnahmen bei 
Bauprojekten. Naturschutz muss syste-Foto:  Smileus/Adobe Stock
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matisch, verbindlich und praxistauglich 
umgesetzt werden – im Einklang mit 
Landwirtschaft und Artenvielfalt.

Boden schützen 
– Lebensgrundlagen sichern 

Wir GRÜNE fordern konsequenten Schutz 
fruchtbarer Böden vor Schadstoffen, Ver-
siegelung und Erosion. Mikroplastik, PFAS 
und Flächenfraß gefährden unsere Zu-
kunft. Altlastenflächen müssen schneller 
saniert und genutzt werden – statt neue 
Böden zu verbrauchen.

Wasser 
Wasser ist unser wichtigstes Lebensmittel 
und eine unverzichtbare Ressource für 
Mensch und Natur. 

Wasser schützen – Zukunft sichern

Wir GRÜNE fordern ein kreisweites Was-
serschutzkonzept mit klarem Monitoring, 
weniger Schadstoffeinträgen und besse-
rem Grundwasserschutz. Der Kreis Soest 
soll Vorreiter bei der Umsetzung der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie werden – für 
sauberes Wasser heute und morgen.

Lebendige Gewässer 
– natürlicher Hochwasserschutz 

Wir GRÜNE fordern die konsequente 
Renaturierung begradigter Gewässer, die 
Einhaltung und Erweiterung von Ufer-

randstreifen sowie eine ganzjährig öko-
logisch verträgliche Wasserführung. Dafür 
müssen ausreichend Personal und finan-
zielle Mittel bereitgestellt werden – für 
ein stabiles ökologisches Gleichgewicht 
und effektiven Hochwasserschutz.

Trinkwasser schützen – Lörmecke erhalten

Wir GRÜNE fordern den sofortigen 
Anwendung der Trinkwasserschutz-
verordnung für die Lörmeckequelle. 
Wirtschaftliche Interessen dürfen nicht 
über dem Schutz unserer wichtigsten 
Trinkwasserressource stehen. Wasser ist 
Gemeingut – keine Verhandlungsmasse.

Foto:   hkama/Adobe Stock
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Kultur sichtbar machen – Identität stärken, 
Vernetzung fördern

Wir fordern eine Kulturentwicklungs-
planung für den Kreis Soest, regelmäßige 
Kulturkonferenzen und einen gezielten 
Kulturhaushalt. Ein jährliches Festival 
soll kreative Vielfalt zeigen. Kunst im 
öffentlichen Raum – etwa „Hellweg ein 
Lichtweg“ – wollen wir gezielt weiter 
fördern.

Kulturelle Teilhabe – für alle und überall

Kultur darf kein Luxus sein. Wir wollen 
eine KulturCard mit kostenlosem Eintritt 
für Kinder und rabattiertem Eintritt für 
Erwachsene. ÖPNV, Öffnungszeiten und 
Barrierefreiheit müssen besser abge-
stimmt werden. Mit einem Jugendkultur-

fonds schaffen wir Freiräume für junge 
Kreative. Musik- und Malschulen sollen 
stärker gefördert und vernetzt werden.

Erinnerungskultur und Demokratie stärken

Demokratie braucht Erinnerung. Wir 
setzen uns für den Erhalt der Gedenk-
stätten im Kreis ein und stärken regionale 
Erinnerungskultur durch Bildung und 
Vernetzung. Kostenlose Kulturveran-
staltungen im öffentlichen Raum sollen 
demokratische Werte erlebbar machen 
und zum Dialog einladen.

Kulturpolitik mit Zukunft – kreativ, 
vielfältig, nachhaltig

Wir fördern Kulturprojekte, die gesell-
schaftliche Herausforderungen aufgreifen 
– von der Klimakrise über die Digitalisie-
rung bis hin zum sozialen Zusammenhalt. 
Neue Förderrichtlinien sollen klare 
Schwerpunkte setzen und faire Vergaben 
sichern.
Unser Ziel: Kultur im Kreis Soest, die 
Mut macht und Räume für Teilhabe und 
Wandel schafft.
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Kultur: Vielfalt leben, 
Teilhabe stärken,
 Zukunft gestalten

Kultur schafft Identität, verbindet 
Menschen und stärkt den sozialen Zu-
sammenhalt. Wir GRÜNE wollen eine 
vielfältige, zugängliche und zukunfts-
orientierte Kulturlandschaft fördern – für 
mehr Teilhabe, Kreativität und Demokra-
tie im Kreis Soest.

Foto:  Rans photography/UnsplashAdobe Stock
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Klimavorsorge ausbauen

Der Klimawandel erhöht das Risiko von 
Extremwetter wie Starkregen, Hitze und 
Hochwasser. Wir setzen auf mehr inter-
kommunale Zusammenarbeit und die 
Ausweitung digitaler Frühwarnsysteme 
wie der PegelwarnApp.

Rettungsdienste fi t machen

Der Rettungsdienst braucht moderne 
Wachen, ausreichende Kapazitäten und 
gutes Personal. Wir fordern eine voraus-
schauende Planung und faire Arbeitsbe-
dingungen – auch angesichts steigender 
Einsatzzahlen.

Digitaler Schutz

Digitale Lösungen wie die ErsthelferApp 
sollen weiterentwickelt und besser 

vernetzt werden. Ziel ist ein effektives, 
datenschutzkonformes Warnsystem für 
Großschadenslagen und Katastrophen.

Klimaschutz und Natur

Renaturierung von Flüssen, Auen und 
Mooren schafft natürlichen Hochwasser-
schutz und stärkt die Artenvielfalt. So 
verbinden wir Katastrophenvorsorge mit 
Klimaanpassung.

Starkes Ehrenamt

Feuerwehren und Hilfsorganisationen 
leisten unverzichtbare Arbeit, doch viele 
kämpfen mit dem Mangel an Nachwuchs. 
Wir fördern das Ehrenamt durch mehr 
Anerkennung, fl exible Ausbildung und 
bessere Vereinbarkeit mit dem Alltag.

Sicher durch Bildung

Schwimmen rettet Leben – darum 
fördern wir kostenlose Schwimmkurse 
und sichern nach Möglichkeit den Erhalt 
von Schwimmbädern. Gleichzeitig stärken 
wir Katastrophenvorsorge durch Erste-
Hilfe-Trainings, Übungen und mehrspra-
chige Warnsysteme.

Verantwortung übernehmen

Auch politische Führungskräfte müssen 
im Ernstfall vorbereitet sein. Deshalb 
fordern wir verpfl ichtende Katastrophen-
schutz-Schulungen für Landrät*innen und 
Verwaltungsleitungen.
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Katastrophenschutz
und Rettungsdienst -
für eine sichere Zukunft.

Der Klimawandel stellt unseren Katastro-
phenschutz vor neue Herausforderungen 
– zugleich bleibt ein leistungsfähiger 
Rettungsdienst die Grundlage für die 
Sicherheit aller Bürger*innen im Kreis. 

Foto:  Rans photography/UnsplashAdobe Stock



Impressum
Bündnis 90/Die Grünen
Kreisverband Soest

V.i.s.d.P.: Jutta Maybaum
Walburger-Osthofen-Wallstr.1
59494Soest

Redaktion: Jutta Maybaum,  Oliver Smith, 
 Beatrice Ermisch,  Annette v.d.Bottlenberg, 
 Ilona Kottmann-Fischer,  Lennard Schlöffel, 
 Tim Neumann,  Carsten Rocholl, 
 Christian Kroll-Fiedler,  Werner Liedmann, 
 Holger Künemund  und weitere Mitglieder

Gestaltung: Barbara Nadol, Arnsberg

Fotos:  Nachweise direkt am Foto

Kommunalwahlprogramm 2025 -2030 für den Kreis Soest

ZUKUNFT.
GERECHT.
MACHEN.




